
 

 

Märchen vorgelesen und betrachtet 

Wer wird König? 

Ein Vater, drei Söhne: Welcher wird als Nachfolger des Vaters König? Das 

Märchen der Brüder Grimm „Die drei Federn“ handelt, wie viele Märchen, vom 

Erwachsenwerden. Die Initiation in die Gesellschaft, die „Reifeprüfung“, bringt 

die Charaktereigenschaften einer Person zum Vorschein, die für ihr künftiges 

Leben bedeutsam sind. 

 Am 15. Mai um 19:30 Uhr findet im Rahmen des Mitterfelser Märchenjahres 

unter dem Titel „Märchen aus aller Welt – Märchen aus’m Woid“ die erste 

Lese- und Diskussionsveranstaltung im Haus der Begegnung (Pröllerstraße 39 in 

Mitterfels) statt. Helma Kreß liest das Märchen „Die drei Federn“ der Brüder 

Grimm vor, erläutert es und spricht mit den Teilnehmern über angeschnittene 

Themen. Anschließend entführt Wolfgang Hammer das Publikum in die 

nordischen Gefilde von Hans Christian Andersen und dessen Märchen „Der 

Schatten“. Gestellt wird in dem Märchen die Frage: Wer ist Herr im Haus? Sind 

es immer die verkehrten Personen? Wie verhalten sich die dunklen Seiten 

unserer Seele? 

 Eintritt ist frei. 

 

 


